
Sehr geschätzte Kanalbenützer! 
Es ist wieder Hochsaison im Freibadbetrieb und dazu möchte ich folgendes Klarstellen! 
Private Swimmingpools werden auch in unserer Gemeinde immer häufiger errichtet, umgebaut oder 
saniert und da wird oft das Ablauf-, Filter- und Oberflächenwasser für uns zum Thema! 
Die Kanalisation in Molln ist als „Trennsystem“ ohne Oberflächenwässer konzipiert und gebaut worden. 
Da jedoch bei Pools mit Beckenrandüberlauf, das Wasser doch in manchen Fällen verrohrt der 
Kanalisation zugeführt wird, entsteht hier ein Problemfall! 
Man stelle sich vor, das sich eine solche Pooloberfläche gleich einem Dach, oder einer befestigten 
Fläche verhält und dann Niederschlagswässer in den Kanal gelangen und das darf einfach nicht sein! 
Ich spreche hier lediglich von Unterflur-Anlagen, frei aufgestellte Bäder werden hier nicht angesprochen! 
Wenn man sich die Mühe macht und z.B. über Google –Earth einmal die sichtbaren Pools in Molln zählt, 
kommen da schon etliche hundert Quadratmeter Entwässerungsfläche zusammen. die dann bei einem 
Gewitterereignis gleichzeitig in die Kanalisation überlaufen und zusätzlich zu den 1300 Kanaldeckeln 
und noch nicht bekannten Fehlanschlüssen bei Dachrinnen und Drainagen bis zum 10 fachen mehr 
Zulauf in der Kläranlage bedeuten und hydraulisch nicht bewältigt werden können. 
Zusätzlich sind diese Bäder zu dieser Zeit meist mit sämtlichen Zusätzen wie  
Chlor, Salzen, Kupfer etc. gesättigt und bereiten dadurch noch einmal Komplikationen für die 
Mikroorganismen in der Kläranlage! 
Also Bitte ich darum, beim Bau solcher Anlagen die Ab- und Überläufe genau zu überdenken und 
jedenfalls mit einer Absperrvorrichtung zu versehen, oder die Konstruktion einer etwaigen Abdeckung so 
zu planen, damit kein Niederschlagswasser in den Kanal gelangt. 
Im Normalfall ist bei passenden Bedingungen d.h.kein Chlor. Algizide etc. am eigenen Grund über 
die Rasengründecke, (kein Sickerschacht !) versickern zu lassen. Ein Merkblatt des ÖWAV steht  
auf der Homepage der Gemeinde Molln, unter der Rubrik „Kläranlage“ zum download zur Verfügung. 
Falls dennoch in das Trennsystem-Kanalnetz der Kläranlage Molln entleert werden sollte, ist dies nur 
bei Trockenwetter und vorheriger Absprache mit dem Anlagenpersonal erlaubt!  
(mind. 1 Tag vorher unter 0664 1027290 anrufen) 
Weiters muß die Ablassmenge so gering wie möglich und sich über mehrere Stunden erstrecken.  
Bei Hausanschlüssen welche über ein Sammelpumpwerk entwässert werden (Pranzlgraben, Zimeck, 
Zinken, Sperrboden etc.) ist diese Menge auf „Gartenschlauchmenge“ zu verringern, weil die Volumen 
diese Pumpstationen nicht mehr als etwa 5m³ zusätzlich verarbeiten können! 
Die Chlor und Algizidwerte müssen im jedem Fall vor einer Kanaleinleitung reduziert werden!  
Man bedenke, das für diese Abwässer im Normalfall keine Kanal-Gebühren verrechnet werden und 
trotzdem für zusätzliche Kosten sorgen. 
Die Problemstellung für die Kläranlage ist nicht der Normalbetrieb eines Pools, sondern die 
überlaufende Wassermenge bei einem Regenereignis und beim Entleeren, Filterspülen oder Absenken, 
sofern diese in den Kanal eingeleitet werden. 
Durch die zunehmende Anzahl solcher Pools ist die hydraulische Belastungsgrenze der Kläranlage  
immer schneller und öfter erreicht! 
Eine bereits errichtete Anschlussleitung in das öffentliche Kanalnetz ist jedenfalls, mit Maßangabe der 
Ableitung sowie skizzierter Zeichnung der Position einer Absperrvorrichtung, der 
Abteilung Bauamt der Marktgemeinde Molln in schriftlicher Form bekanntzugeben ! 
Jetzt noch ein paar Worte generell zum Mollner Abwasser! 
Die Situation im Bereich Pranzlgraben (Thema Fett) bessert sich einfach nicht! 
Dazu ein paar Bilder von der Pumpstation. 

 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Bitte um Ihr Verständnis 

Kläranlagenleiter 

Rudolf Popp-Hilger 






